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Sagt, warum…. (Die Antwort beginnt mit „weil“) 
Beispiel: Warum kocht Oma Kühn ein leckeres Essen? ((Gitti mit zwei Freunden 
zu Besuch kommen.) 
Weil Gitti mit zwei Freunden zu Besuch kommt. 

Warum will Anne keine Speckknödel essen? (Speckknödel – dick machen) 

Weil____________________________________________________________  

Warum isst Gitti alles auf? (Oma – traurig sein) 

Weil ___________________________________________________________  

Warum gehen die Kinder bald ins  Bett? ( am nächsten Tag nach Salzburg 

fahren wollen) 

Weil____________________________________________________________

________________________________________________________________ 

Warum ruft Lisa Wenzel an?  ( ihm zum Geburtstag gratulieren wollen) 

Weil ____________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

Warum ist Familie Schulz in ein teueres Restaurant gefahren?  (Wenzel – 

Geburtstag haben) 

Weil ____________________________________________________________  

Warum haben die Eltern Kaiserschmarrn bestellt? (ihn gern essen, Frau Schulz 

ihn nie machen) 

Weil ____________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

Warum isst du keinen Hamburger mehr? (ich – keinen Hunger mehr haben) 

Weil ____________________________________________________________ 

Warum trinkst du keine Cola? (ich – keinen Durst haben) 

Weil ____________________________________________________________ 

Warum gibst du morgen die Party? (ich – morgen – Geburtstag haben) 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního 
programu Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

Weil ____________________________________________________________ 

Warum magst du keine Rindfleischbrühe?  (ich – keine Suppe mögen) 

Weil ____________________________________________________________ 

Warum verstehst du  mich nicht? (du – so leise sprechen) 

Weil ____________________________________________________________ 

 
 
Lösung 
Sagt, warum…. (Die Antwort beginnt mit „weil“) 
Beispiel: Warum kocht Oma Kühn ein leckeres Essen? ((Gitti mit zwei Freunden 
zu Besuch kommen.) 
Weil Gitti mit zwei Freunden zu Besuch kommt. 

Warum will Anne keine Speckknödel essen? (Speckknödel – dick machen) 

Weil Speckknödel dick machen. 

Warum isst Gitti alles auf? (Oma – traurig sein) 

Weil Oma traurig ist. 

Warum gehen die Kinder bald ins  Bett? ( am nächsten Tag nach Salzburg 

fahren wollen) 

Weil sie am nächsten Tag nach Salzburg fahren wollen. 

Warum ruft Lisa Wenzel an?  ( ihm zum Geburtstag gratulieren wollen) 

Weil sie ihm zum Geburtstag gratulieren will. 

Warum ist Familie Schulz in ein teueres Restaurant gefahren?  (Wenzel – 

Geburtstag haben) 

Weil Wenzel Geburtstag hatte. 

Warum haben die Eltern Kaiserschmarrn bestellt? (ihn gern essen, Frau Schulz 

ihn nie machen) 

Weil sie ihn gern essen und weil Frau Schulz ihn nie macht. 

Warum isst du keinen Hamburger mehr? (ich – keinen Hunger mehr haben) 
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Weil ich keinen Hunger mehr habe. 

Warum trinkst du keine Cola? (ich – keinen Durst haben) 

Weil ich keinen Durst habe. 

Warum gibst du morgen die Party? (ich – morgen – Geburtstag haben) 

Weil ich morgen Geburtstag habe. 

Warum magst du keine Rindfleischbrühe?  (ich – keine Suppe mögen) 

Weil ich keine Suppe mag. 

Warum verstehst du  mich nicht? (du – so leise sprechen) 

Weil du so leise spricht. 
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Metodický list 

Název materiálu: Sagt, warum (Wir üben Nebensätze mit weil) 

Autor:   Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu:II_Koh_01ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk - 9. r. -  skladba, vedlejší věty 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:   15 minut 

Anotace:    Pracovní list je zaměřen na procvičení vedlejších vět se spojkou 
    weil. Žáci tvoří gramaticky správné věty a zároveň procvičují  
    slovní zásobu. 

Zdroje:   Námět použit podle učebnice Heute haben wir Deutsch 4,   
    Lehrbuch, lekce 4, str. 116-117, cvičení 11, autoři doc. PhDr.  
    Milada Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura  
    JIRCO, druhé vydání 1999 

Námět použit podle učebnice Delfin, Arbeitsbuch, Lehrwerk für 
 Deutsch als Fremdsprache, lekce 8, str.148-149, cv.8, autoři 
 Hartmut Aufderstraße, Jutta Müller, Thomas Storz, , vydal Max 
 Hueber Verlag, 2002,  

Použito při opakování vedlejších vět 
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Wir üben Nebensetze mit weil 
Dominospiel.: Ordne die Karte nach der Begleiteung  

START 
Warum isst du keine 

Speckknödel? 
Sie machen dick. 

Warum hast du eine 

schlechte Note? 

Ich habe nicht 

gelernt. 

Warum kommst du 

zu spät? 

Ich habe lange 

geschlafen. 

Warum trinkst du 

Tee? 

Ich habe Durst. 
Warum kaufst du 

die Tasche nicht? 
Ich habe kein Geld. 

Warum rufst du 

mich nicht an? 

Ich habe mein 

Handy verloren. 

Warum gehst du 

zum Arzt? 

Ich habe Fieber und 

Schnupfen. 

Warum hast du 

Hunger? 

Ich habe nichts 

gegessen. 

Warum bist du 

müde? 

Ich habe gestern viel 

trainiert. 

Warum kannst du 

nicht schlafen? 

Ich habe viel Kaffee 

getrunken. 
Warum lachst du? Ich finde das lustig. 

Warum bist du 

traurig? 

Ich habe eine Fünf 

bekommen. 

Warum isst du nur 

Kartofffeln? 
Ich mag kein Fleisch. 

Warum hast du 

Durst? 

Ich habe nichts 

getrunken. 

Warum lernst du 

nicht? 
Ich habe keine Zeit. 

Warum isst du 

nichts? 
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Ich bin zu dick. Warum bist du nass? 

Ich habe meinen 

Regenschirm zu 

Hause vergessen. 

ZIEL 

 
Schreib ins Schulheft die Hauptsätze und Nebensätze  mit weil 
 
Z.B.: Ich habe schlechte Note, weil ich  nicht gelernt habe. 
 
Ich komme zu spät, weil __________________________________________________________________  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösung: 
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START 
Warum isst du keine 

Speckknödel? 
Sie machen dick. 

Warum hast du eine 

schlechte Note? 

Ich habe nicht 

gelernt. 

Warum kommst du 

zu spät? 

Ich habe lange 

geschlafen. 

Warum trinkst du 

Tee? 

Ich habe Durst. 
Warum kaufst du 

die Tasche nicht? 
Ich habe kein Geld. 

Warum rufst du 

mich nicht an? 

Ich habe mein 

Handy verloren. 

Warum gehst du 

zum Arzt? 

Ich habe Fieber und 

Schnupfen. 

Warum hast du 

Hunger? 

Ich habe nichts 

gegessen. 

Warum bist du 

müde? 

Ich habe gestern viel 

trainiert. 

Warum kannst du 

nicht schlafen? 

Ich habe viel Kaffee 

getrunken. 
Warum lachst du? Ich finde das lustig. 

Warum bist du 

traurig? 

Ich habe eine Fünf 

bekommen. 

Warum isst du nur 

Kartofffeln? 
Ich mag kein Fleisch. 

Warum hast du 

Durst? 

Ich habe nichts 

getrunken. 

Warum lernst du 

nicht? 
Ich habe keine Zeit. 

Warum isst du 

nichts? 

Ich bin zu dick. Warum bist du nass? 

Ich habe meinen 

Regenschirm zu 

Hause vergessen. 

ZIEL 

Lösung 
Die Sätze: 
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Ich esse keine Speckknödel, weil sie dick machen. 
 
Ich habe schlechte Note, weil ich nicht gelernt habe. 
 
Ich komme zu spät, weil ich lange geschlafen habe. 
 
Ich trinke Tee, weil ich Durst habe. 
 
Ich kaufe die Tasche nicht, weil ich kein Geld habe. 
 
Ich rufe dich nicht an, weil ich mein Handy verloren habe. 
 
Ich gehe zum Arzt, weil ich Fieber und Schnupfen habe. 
 
Ich habe Hunger, weil ich nichts gegessen habe. 
 
Ich bin müde, weil ich gestern viel trainiert habe. 
 
Ich kann nicht schlafen, weil ich viel Kaffee getrunken habe. 
 
Ich lache, weil ich das lustig finde. 
 
Ich bin traurig, weil ich eine Fünf bekommen habe. 
 
Ich esse nur Kartoffeln, weil ich kein Fleisch mag. 
 
Ich habe Durst, weil ich nichts getrunken habe. 
 
Ich lerne nicht, weil ich keine Zeit habe. 
 
Ich esse nichts, weil ich zu dick bin. 
 
Ich bin nass, weil ich meinen Regenschirm zu Hause verloren habe. 
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Metodický list 

Název materiálu:  Dominospiel: Wir üben Nebensätze mit weil  

Autor:    Mgr. Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_02ML  

Zařazení do ŠVP:  Německý jazyk – 9. r. – skladba, vedlejší věty  

Druh výukového zdroje:   

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    25 minut 

Anotace:     Kartičky domina rozstříháme podle silných čar.  
     V první části žáci sestaví kartičky domina tak,   
     aby k otázkám doplnili vhodnou odpověď podle smyslu.  
     V druhé části sestaví z otázky a odpovědi souvětí tak, že  
     z otázky je první věta hlavní a k ní připojí odpověď pomocí 
     vedlejší věty se spojkou weil. Sestavené věty zapíší do  
     sešitu.  

     Doplňující cvičení k učebnici Heute haben wir Deutsch 4, 
     lekce 4 

Zdroje:    Heute haben wir Deutsch 4, Lehrbuch, lekce 4,    
     autoři doc. PhDr. Milada Kouřimská, CSc., Utte    
     Kettenberg a kol, vydala agentura JIRCO, druhé vydání  
     1999 
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Metodický list 

Název materiálu: Österreich, Salzburg 

Autor:   Mgr. Zde ňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_03ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. r. - reálie německy mluvících zemí 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:   30 minut 

Anotace:    Žák porozumí jednoduchému textu, zároveň vyhledává na mapě  
    jmenovaná místa a rozšiřuje si slovní zásobu o další výrazy.  
    Prezentace navazuje na texty v učebnici Heute haben wir Deutsch 
    4, lekce 4. Na  závěr žáci odpovídají na otázky k prezentaci 

Zdroje:   Heute haben wir Deutsch 4, Lehrbuch, lekce 4,     
    autoři doc. PhDr. Milada Kouřimská, CSc., Utte     
    Kettenberg a kol, vydala agentura JIRCO, druhé vydání   
    1999 
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Wir üben Adjektive: Adjektive sucht Nomen 
 
Du bekommst Artikel, Adjektive und Substantive. Bilde richtige Formen: 
 
Gruppe A: 
Artikel:  der, die, das, die, ein, eine, ein, -,  -,  - 
Adjektive:  alte, dickes, europäischen, gelbe, kurze, leere, schnelle, schöne,  
 spannende, warmer 
Substantive:  Auto, Autos, Birne, Film, Heft, Hose, Körbe, Länder, Pulli, Stadt 
 
 

der      

 die     

 das     

die      

ein      

eine      

 ein     

_      

 _     

 _     

 
 
 
 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 
Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 
Wir üben Adjektive: Adjektive sucht Nomen 
 
Du bekommst Artikel, Adjektive und Substantive. Bilde richtige Formen: 
 
 
Gruppe B: 
Artikel:  der, die, das, die, ein, eine, ein, -,  -,  - 
Adjektive:  bekannte, fleißige, großen, grüne, guter, langweilige, leckeres,   
 moderne, schöne, teure 
Substantive:  Äpfel, Bluse, Buch, Dessert, Drachen, Freund, Schriftsteller,   
 Schülerinnen, Tiere, Wohnung 
 

der      

 die     

 das     

 die     

 ein     

 eine     

 ein     

 _     

 _     

 _     

 
 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 
Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 
 
Lösung 
Gruppe A: 
 

der spannnende Film 

die  alte Stadt 

das schöne Auto 

die  europäischen Länder 

ein warmer Pulli 

eine kurze Hose 

ein dickes Heft 

_ schnelle Autos 

_  gelbe Birne 

_  leere Körbe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 
Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 
 
Lösung 
Gruppe B: 
 

der  bekannte Schriftsteller 

die  teure Bluse 

das langweilige Buch 

die  großen Tiere 

ein guter Freund 

eine moderne Wohnung 

ein leckeres Dessert 

 _ grüne Äpfel 

 _ fleißige  Schülerinnen 

_ schöne Drachen 

 
 
 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Wir üben Adjektive: Adjektive sucht Nomen 

Autor:    Mgr. Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_04ML  

Zařazení do ŠVP:  Německý jazyk – 9. r. – gramatika, procvičování  
     přídavných jmen 

Druh výukového zdroje:   

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    15 minut 

Anotace:     Cvičení je použito při upevnění učiva o přídavných  
     jménech. Jsou daná přídavná jména s již určenými   
     koncovkami, žák musí hledat vhodné podstatné   
     jméno podle rodu i odpovídajícího významu. Žáci pracují  
     ve dvojicích, cvičení je připraveno ve dvou variantách  

Zdroje:    Námět podle internetové učebnice Deutsch.com byl  
     přepracován podle slovní zásoby Heute haben wir  
     Deutsch 4 

    http://www.hueber.de/sixcms/media.php/36/ddc2-l31-1.pdf 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  AZ-Quiz: Adjektive 

Autor:    Mgr. Zdeňka Kohotová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_05ML  

Zařazení do ŠVP:  Německý jazyk – 9. r. – gramatika, procvičování  
     přídavných jmen 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    10 minut 

Anotace:     Kvíz je obdobou televizní soutěže AZ kvíz. Vygenerovaná 
dvojice žáků si vybere své barvy, které slouží k označení buňky, kterou žák správně 
zodpověděl. Pro načtení otázky se stačí dotknout dané buňky s číslem, pro návrat zpět na 
titulní stránku s otázkou se stačí dotknout zadání otázky. Šedá slouží pro označení políčky, 
které bylo chybně zodpovězeno. Otázky pro tato pole mají možnost rozstřelu v „losovači 
náhodných otázek“. Vyhrává žák, který propojí všechny tři strany pyramidy 

Zdroje:    Nela Hantáková, ZŠ T. G. M. Česká Kamenice 

     Podle její předlohy byly otázky změněny na   
     procvičování přídavných jmen 
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Er wäscht______  im Badezimmer.

Wir waschen______  im Badezimmer.

Ihr putzt_______ eure Zähne.

Frau Klein, waschen Sie_____  oft Ihre Haare?
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Es ist kalt, ich muss

Es ist kalt, ich muss

anziehen.
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Es ist kalt, ich muss mich anziehen.

anziehen.
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Smart: Wir üben refelxive Verben 

Autor:    Mgr. Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_06ML  

Zařazení do ŠVP:  Německý jazyk – 9. r. – procvičování časování zvratných 
     sloves 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    20 minut 

Anotace:     Při probírání učiva zvratných sloves bylo použito   
     interaktivní tabule. Cvičení má tři části, každá je rozdělena 
      na A a B. Ve cvičení B žáci přiřazují tvary zájmen ke  
     slovesným tvarům.. Cvičení slouží na doplnění učiva podle 
     učebnice Heute 4, lekce 5     
    

Zdroje:    učebnice Heute haben wir Deutsch 4,    
     Lehrbuch, lekce 5, autoři doc. PhDr. Milada Kouřimská,  
     CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala  agentura JIRCO, druhé 
     vydání 1999 

 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 
Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 
 
Kreuzworträtsel: Reflexive Verben 
 

       
                  

   
sako, kabátek 

   
                      

     
těšit se 

    
                    

     
lehnout si 

     
                      

   
sednout si 

     
                          

 
obléknout se 

      
                  

    
obdivovat 

                            
     

svléknout se 

    
                        

   
postavit se, stoupnout 
si 

     
                        

  
potkat se 

      
                        

 
pospíšit si 

  
                            

   
zranit se 

     
                          

 
vzpomínat si 

  
                        

     
pohybovat se 

   
                      

     
zlobit se 

 
 
Lösung: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
Schreib ins Schulheft mindestens fünf Sätze im Perfekt mit diesen Reflexiven Verben 
 
 
 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 
Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

Kreuzworträtsel: Reflexive Verben – Lösung 
 

       
D I E   J A C K E 

   
sako, kabátek 

   
S I C H   F R E U E N 

     
těšit se 

    
S I C H   L E G E N 

     
lehnout si 

     
S I C H   S E T Z E N 

   
sednout si 

     
S I C H   A N Z I E H E N 

 
obléknout se 

      B E W U N D E R N     obdivovat 

S I C H   A U S Z I E H E N 
     

svléknout se 

    
S I C H   S T E L L E N 

   
postavit se, stoupnout 
si 

     
S I C H   T R E F F E N 

  
potkat se 

      
S I C H   B E E I L E N 

 
pospíšit si 

  
S I C H   V E R L E T Z E N 

   
zranit se 

     S I C H   E R I N N E R N  vzpomínat si 

  
S I C H   B E W E G E N 

     
pohybovat se 

   
S I C H   Ä R G E R N 

     
zlobit se 

 
Lösung: Jugendherberge 
z.B.: Wir haben uns auf die Ferien gefreut.  

Er hat sich ins Bett gelegt. 
Wir haben uns vor dem Theater getroffen. 
Die Skiläufer haben sich zur Piste  beeilt. 
Die Schülerin hat  sich auf der Piste verletzt. 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:   Kreuzworträtsel: Reflexive Verben 

Autor:    Mgr. Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_07ML  

Zařazení do ŠVP:  Německý jazyk – 9. r. – upevňování slovní zásoby,  
     procvičování zvratných sloves 

Druh výukového zdroje:   

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    10 minut 

Anotace:     Pracovní list je zaměřený na procvičení zvratných sloves a 
     slovní zásoby Heute 4, Lektion 5 a tématu zimní sporty,  
     dále na procvičení těchto sloves v minulém čase. Cvičení  
     slouží k rozvoji produktivních řečových dovedností. 

Zdroje:    učebnice Heute haben wir Deutsch 4,    
     Lehrbuch, lekce 5, autoři doc. PhDr. Milada Kouřimská,  
     CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala  agentura JIRCO, druhé 
     vydání 1999 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Ergänze Präpositionnen 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_08ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk - 9. ročník – procvičování slovní zásoby, 
předložek místa, času, procvičování slovesných vazeb 
probíraných v 5. lekci 4. dílu učebnice Heute haben wir 
Deutsch 4 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    30 minut 

Anotace:  Pracovní list se skládá ze tří částí. V první části žáci 
doplňují připravené předložky do souvislého textu, v druhé 
části přidávají předložky k samostatným výrazům. Ve třetí 
části překládají věty z češtiny do němčiny. Jde o procvičení 
výrazů z předchozích částí. Pro snazší práci mohou žáci 
dostat věty k překladu vytištěné. 

Zdroje: Námět použit podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, 
Arbeitsheft,  lekce 5, str. 43, autoři doc. PhDr.Milada 
Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura 
JIRCO, druhé vydání 1999 
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Im Gebirge und in der Jugendherberge: Was passt zusammen? Ergänze: 
 
bekommen              bleiben              erleben             fahren             haben             legen         
liegen                      machen             singen              spielen            trainieren        treffen       
trinken                    verletzen           waschen 
 
Im Gebirge:     In der Jugendherberge 

sich ___________________________ einen Schneesturm _______________________ 

zur Gitarre ______________________ Langlauf _______________________________ 

die Sachen in den Schrank __________ mit dem Skilift __________________________ 

„Mensch, ärgere dich nicht“_________ berühmte Skiläufer _______________________ 

im Bett _________________________ von ihnen Autogramme ___________________ 

Tee ____________________________ im Skilager _____________________________ 

       auf der Piste ____________________________ 

       einen Unfall ____________________________ 

       sich ___________________________________ 

 

    
                  

 

podpis slavné osoby 

    
            

   
 

nehoda 

    
            

   
 

výkřik 

                  
    

 

ledovec 

   
          

     
 

pomoc 

  
          

      
 

pokrývka 

    
            

   
 

obloha 

    
              

  
 

potkat 

               Wir bewundern oben auf dem  Berg die tolle ____________________ 

 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu Vzdělávání 

pro konkurenceschopnost. 

 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu Vzdělávání 

pro konkurenceschopnost.  

Lösung: 

 

Was passt zusammen? Ergänze: 
 
bekommen              bleiben              erleben             fahren             haben             legen         
liegen                      machen             singen              spielen            trainieren        treffen       
trinken                    verletzen           waschen 
 
Im Gebirge:     In der Jugendherberge 

sich waschen     einen Schneesturm erleben 

zur Gitarre singen     Langlauf machen 

die Sachen in den Schrank legen  mit dem Skilift fahren 

„Mensch, ärgere dich nicht“spielen  berühmte Skiläufer treffen 

im Bett liegen     von ihnen Autogramme bekommen 

 Tee trinken      im Skilager bleiben    

       auf der Piste trainieren    

       einen Unfall haben     

       sich verletzen 

 

 

    
A U T O G R A M M 

 

podpis slavné osoby 

    
U N F A L L 

   
 

nehoda 

    
S C H R E I 

   
 

výkřik 

G L E T S C H E R 
    

 

ledovec 

   
H I L F E 

     
 

pomoc 

  
D E C K E 

      
 

pokrývka 

    
H I M M E L 

   
 

obloha 

    
T R E F F E N 

  
 

potkat 

               Wir bewundern oben auf dem  Berg die tolle : Aussicht  



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu Vzdělávání 

pro konkurenceschopnost. 

 

 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu: Im Gebirge und in der Jugendherberge: Was passt 
zusammen? Ergänze 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_09ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk - 9. ročník – procvičování slovní zásoby, 
především sloves, probíraných v 5. lekci 4. dílu učebnice 
Heute haben wir Deutsch 4, upevňování produktivních 
řečových dovedností 

  

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    15 minut 

Anotace: Žáci vybírají slovesa z tabulky na začátku cvičení a 
přiřazují je k výrazům pod tabulkou. Procvičují si tím slovní 
zásobu z tématu pobyt na horách. V připojené křížovce si 
zopakují další slova z tématu. Cvičení slouží jako příprava 
k reprodukci textů 5. lekce  

Zdroje: Námět použit podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, 
lekce 5, str. 145, autoři doc. PhDr.Milada Kouřimská, CSc., 
Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura JIRCO, druhé 
vydání 1999 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Die Schweiz. Zermatt 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_10ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. Ročník – doplnění k textu 
v učebnici, seznámení s reáliemi Švýcarska 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    20 minut 

Anotace:  Tato prezentace slouží k doplnění textu v učebnici. Žáci se 
seznámí se snímky míst, o kterých čtou v textu. Současně 
jsou připojeny základní informace o Švýcarsku a mapy 
uvedených oblastí. 

Zdroje: Námět použit podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, 
lekce 5, str. 139, 140, 142, 157, 158,, autoři doc. 
PhDr.Milada Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, 
vydala agentura JIRCO, druhé vydání 1999 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Haushalt: Was kann man zu Hause machen? 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_11ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk - 9. ročník – rozvoj a upevňování 
produktivních řečových dovedností  

Druh výukového zdroje:   

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    15 minut 

Anotace:  Žáci se za pomoci obrázků se známí s rozšiřující slovní 
zásobou, procvičí si výrazy ve větách v přítomném i 
minulém čase ústně i písemně. Toto cvičení předchází 
hovorovému tématu „jak jsem o víkendu doma pomáhal“. 
Současně slouží k upevňování produktivních řečových 
dovedností 

Zdroje: Zpracováno podle internetové učebnice Planet, Online-
Übungen, Band 1, Lektion 14, Übung 1, použity obrázky 
"Was passt zusammen?". 

http://www.hueber.de/shared/uebungen/planet/lerner/uebungen/fset.php?Volume=1&Lection
=14&Exercise=1&SubExercise=1&ExerciseUrl=pl1L14ex1.htm&SubExerciseCount=1 

 

 

 



 
 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 
Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

Wir üben Verben im Perfekt 
Dominospiel.: Ordne die Karte nach der Begleiteung 
 

START 
ich habe  

angehalten 
zastavil jsem se 

ich habe mich 

bewegt 

pohyboval jsem 

se 

ich habe mich 

verletzt 
zranil jsem se 

ich habe mich 

gestellt 

stoupl jsem si 
ich habe mich 

erinnert 
vzpomínal jsem si 

ich habe mich 

gefreut 

těšil jsem se 
ich habe mich 

geärgert 
zlobil jsem se 

ich habe mich 

ausgezogen 

svlékl jsem se 
ich habe mich 

beeilt 
pospíšil jsem si 

ich habe 

bewundert 

obdivoval jsem  
ich habe mich 

getroffen 
setkal jsem se 

ich habe mich 

gelegt 



 
 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 
Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

lehl jsem si 
ich habe mich 

gesetzt 
sedl jsem si 

ich habe mich 

gewaschen 

myl jsem se 
ich habe mich 

angezogen 
oblékl jsem se ich habe erwartet 

očekával jsem ich habe gefehlt chyběl jsem ZIEL 

 
Schreib ins Schulheft mindestens fünf Sätzen im Perfekt: 
Z.B.:  Der Skiläufer hat unten angehalten. 

Ich habe mich langsam bewegt 
Priska hat sich auf der Piste verletzt. 
Peter hat sich vor den Bahnhof gestellt. 
Die Pfadfindergruppe hat sich zum Zug beeilt. 
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Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 
Dominospiel – Lösung: 
 

START 
ich habe  

angehalten 
zastavil jsem se 

ich habe mich 

bewegt 

pohyboval jsem 

se 

ich habe mich 

verletzt 
zranil jsem se 

ich habe mich 

gestellt 

stoupl jsem si 
ich habe mich 

erinnert 
vzpomínal jsem si 

ich habe mich 

gefreut 

těšil jsem se 
ich habe mich 

geärgert 
zlobil jsem se 

ich habe mich 

ausgezogen 

svlékl jsem se 
ich habe mich 

beeilt 
pospíšil jsem si 

ich habe 

bewundert 

obdivoval jsem  
ich habe mich 

getroffen 
setkal jsem se 

ich habe mich 

gelegt 
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lehl jsem si 
ich habe mich 

gesetzt 
sedl jsem si 

ich habe mich 

gewaschen 

myl jsem se 
ich habe mich 

angezogen 
oblékl jsem se ich habe erwartet 

očekával jsem ich habe gefehlt chyběl jsem ZIEL 

 
Sätze – Lösung: Z. B.: 

 
Endlich hat ein Skiläufer neben Peter angehalten. 
Ich habe mich langsam bewegt 
Priska hat sich auf der Piste verletzt. 
Peter hat sich vor den Bahnhof gestellt. 
Wir haben uns an unseren Ausflug erinnert. 
Die Kinder haben sich auf die Ferien. 
Der Mensch hat sich sehr geärgert. 
Es war warm, ich habe den warmen Anorak ausgezogen. 
Die Pfadfindergruppe hat sich zum Zug beeilt. 
Die Leute haben sich eine schne Aussicht bewundert. 
Peter hat sich einen berühmten Skiläufer getroffen. 
Mischa hat sich seine Sachen in den Schrank gelegt. 
Philipp hat sich auf dem unten Bett gesetzt. 
Vor dem Essen haben uns gewaschen. 
Es war kalt, ich habe meinen warmen Pulli angezogen. 
Wir haben usnere Freunde erwartet. 
Heute haben in der Schule sechs Kinder gefehlt. 
 
 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Dominospiel: Wir üben die Verben im Perfekt 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_12ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – procvičování gramatického 
učiva a nové slovní zásoby. 

Druh výukového zdroje:   

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    10 minut 

Anotace:  Kartičky domina rozstříháme podle silných čar. Žáci sestaví 
kartičky jako domino tak, aby byly správné výrazy vedle 
sebe. Po společné kontrole si každý žák vybere pět výrazů, 
které použije ve větě v minulém čase. Cvičení slouží 
k procvičení nové slovní zásoby a k  upevňování 
produktivních řečových dovedností. 

Zdroje:    Heute haben wir Deutsch 4, Lehrbuch, lekce 5,    
     autoři doc. PhDr. Milada Kouřimská, CSc., Utte    
     Kettenberg a kol, vydala agentura JIRCO, druhé vydání  
     1999 
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Karneval, Fastnacht, Fasching 

Frühling, Sommer, Herbst, Winter und ... richtig: die fünfte Jahreszeit heißt Karneval, 
Fastnacht oder Fasching! Das lateinische carne vale bedeutet soviel wie „Abschied vom 
Fleisch“. 

Die „fünfte Jahreszeit“ beginnt am 11.11. um 11 Uhr und 11 Minuten. Warum beginnt der 
Karneval am 11. 11. um 11 Uhr und 11 Minuten? Die Elf gilt seit dem Mittelalter als 
närrische Zahl. Sie ist um eins größer als die Zehn Gebote und um eins kleiner als die Zahl 
der Jünger von Jesus. 

In vielen Städten gibt es Karnevalsumzüge. Die größten finden in Köln, Mainz und 
Düsseldorf am „Rosenmontag“ statt, dem vorletzten Tag des Karnevals. Der "Rosenmontag" 
hat nichts mit Blumen zu tun. "Rosen" kommt von "rasen" (= wild herumlaufen, tollen).  

Der Rosenmontag wird im rheinischen Karneval als Höhepunkt der Karnevalszeit, oft mit 
dem so genannten Rosenmontagszug, begangen. Er fällt auf Montag vor dem 
Aschermittwoch; 48 Tage vor dem Ostersonntag. Der Kölner Rosenmontagszug ist der 
größte Karnevalsumzug in Deutschland. Regelmäßig hat der Umzug aus kostümierten 
Fußgruppen, Musikkapellen, Reitern, Festwagen und Unterstützungsfahrzeugen eine Länge 
von über sechs Kilometern und lockt über eine Million Zuschauer an den ebenfalls über sechs 
Kilometer langen Zugweg. Die Aktiven werfen rund Bonbons, Tafeln Schokolade, 
Blumensträußchen unter die singenden und schunkelnden Jecken. 
Termine des Rosenmontagszugs:  

• 2011: 7. März 
• 2012: 20. Februar 
• 2013: 11. Februar 
• 2014: 3. März 
• 2015: 16. Februar 

http://www.hueber.de/seite/landeskunde_2_1 
http://de.wikipedia.org/wiki/Rosenmontag 
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6lner_Rosenmontagszug 
 
Wie heißt „die fünfte Jahreszeit“? 
________________________________________________________________ 
Wann beginnt Karneval? 
________________________________________________________________ 
Wo gibt es die größten Karnevalsumzüge? 
________________________________________________________________ 
Wie heißt der größte Höhepunkt der Karnevalszeit? 
________________________________________________________________  
Was findet am Montag vor Aschermittwoch statt? 
________________________________________________________________  
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er wohnt nicht in der Stadt, er wohnt im … 

          
aus dem Berg ist eine tolle … 

          
nach dem Sommer kommt der … 

    
  

      

          
morgen muss der Verkäufer sein Geschäft … 

          
das Gras ist … 

          
er ist nicht satt, er hat … 

          
das Wasser war nicht tief, es war … 

          
er führt die Gruppe 

          
der Korb war nicht voll, er war … 

    
  

      

          
nicht alle, nicht niemand, aber nur … 

          
das ist nicht Eingang, das ist … 

          
dort gibt es viele Züge 

          
Oma arbeitet gern hinter dem Haus im … 

          
wir sind müde und wir … 

          
ein kleines Land im Meer 

          
das Gegenteil zum Start 

          
zwei Schüler sind nicht in der Schule, sie … 

          
das Kleid ist nicht teuer, es ist … 

          
er spricht nicht laut, er spricht … 

          
 

Lösung:  

 

 

 

 

 

Lösung: 
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Lesentext. Lösung 
Wie heißt „die fünfte Jahreszeit“ ? 
Die fünfte Jahreszeit heißt Karneval, Fasching, Fastnacht. 
Wann beginnt Karneval?  
Karneval beginnt am 11. 11.  um 11 Uhr und um 11 Minuten. 
Wo gibt es die größten Karnevalsumzüge?  
Die größten Karnevalsumzüge sind in Köln, Mainz und Düsseldorf. 
Wie heißt der größte Höhepunkt der Karnevalszeit?  
Rosenmontag ist der größte Höhepunkt der Karnevalszeit. 
Was findet am Montag vor Aschermittwoch statt?  
Am Montag vor Aschermittwoch ist Rosenmontagszug. 
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Kreuzworträtsel: Lösung 

    
D O R F 

  
er wohnt nicht in der Stadt, er wohnt im … 

A U S S I C H T 
  

aus dem Berg ist eine tolle … 

   
H E R B S T 

 
nach dem Sommer kommt der … 

    
  

      

  
Ö F F N E N 

  
morgen muss der Verkäufer sein Geschäft … 

  
G R Ü N 

    
das Gras ist … 

  
H U N G E R 

  
er ist nicht satt, er hat … 

    
F L A C H 

 
das Wasser war nicht tief, es war … 

 
L E I T E R 

   
er führt die Gruppe 

   
L E E R 

   
der Korb war nicht voll, er war … 

    
  

      

    
J E M A N D nicht alle, nicht niemand, aber nur … 

A U S G A N G 
   

das ist nicht Eingang, das ist … 

B A H N H O F 
   

dort gibt es viele Züge 

  
G A R T E N 

  
Oma arbeitet gern hinter dem Haus im … 

G Ä H N E N 
    

wir sind müde und wir … 

  
I N S E L 

   
ein kleines Land im Meer 

    
Z I E L 

  
das Gegenteil zum Start 

F E H L E N 
    

zwei Schüler sind nicht in der Schule, sie … 

   
B I L L I G 

 
das Kleid ist nicht teuer, es ist … 

   
S T I L L 

  
er spricht nicht laut, er spricht … 

          
 

Lösung: die fünfte Jahreszeit 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Fasching: Lesentext und Kreuzworträtsel 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_13ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. Ročník – rozvoj receptivních 
dovedností, informace o reáliích v německy žijících 
oblastech, práce se slovníkem 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    30 minut 

Anotace:  Skupina přečte společně text, žáci odhadují význam 
neznámých slov, případně hledají ve slovníku. Cvičení je 
možno rozšířit o práci s internetem, kdy vyhledávají výrazy 
v souvislosti s masopustem a karnevalem, prohlédnou si 
obrazový materiál. Potom odpoví na otázky za textem. 
V další části je připojena křížovka, kde si žáci procvičí 
novou slovní zásobu i zopakují dříve probírané výrazy. 
Cvičení je ztíženo tím, že křížovka není překladová, ale 
hledané výrazy jsou uvedeny v německém popisu. Text ke 
čtení rozvíjí receptivní řečové dovednosti, křížovka 
produktivní řečové dovednosti.  

Zdroje: Při přípravě souvislého textu byly použity informace 
z těchto stránek:  

http://www.hueber.de/seite/landeskunde_2_1 

http://de.wikipedia.org/wiki/Rosenmontag 

http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6lner_Rosenmontagszug 

Při přípravě křížovky byla použita slovní zásoba z učebnice 
Heute haben wir Deutsch 3 a Heute haben wir Deustch 4. 
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Kreuzworträtsel 
 

             ich schreibe meiner Oma einen … 

             dort kann man viele Bilder bewundern 

             Fastnacht anders 

             wir fahren mit dem Zug und beobachten die … 

             die Jahreszeit nach dem Winter 

 
 

           Blitz und Donner 

             das größte Gebirge in Tschechien 

             draußen ist alles nass, weil es … 

             im Geschäft zahlen wir an der …. 

             die kranke Leute müssen im … liegen 

             sehr größte Zimmer 

             er malt ein Bild 

             die grüne Fläche in der Stadt 

             der zweite Monat 

             mit der Kreide schreiben wir an die … 

             sie hat blonde Haare, blaue Augen, roten … 

              
Lösung: ____________________________________ sind ein süßes, mit Marmelade gefülltes Gepäck. 

 
Wie sagt es auf Tschechisch? ___________________________________________________ 
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B R I E F 

       ich schreibe meiner Oma einen … 

    
G A L E R I E 

  dort kann man viele Bilder bewundern 

   
F A S C H I N G 

  Fastnacht  anders 

L A N D S C H A F T 
   wir fahren mit dem Zug und beobachten die … 

  
F R Ü H L I N G 

   die Jahreszeit nach dem Winter 

 
 

G E W I T T E R 
   Blitz und Donner 

R I E S E N G E B I R G E das größte Gebirge in Tschechien 

   
R E G N E T 

    draußen ist alles nass, weil es … 

   
K A S S E 

     im Geschäft zahlen wir an der …. 

 
K R A N K E N H A U S 

 die kranke Leute müssen im … liegen 

     
R A U M 

    sehr größte Zimmer 

    
M A L E R 

    er malt ein Bild 

     
P A R K 

    die grüne Fläche in der Stadt 

     
F E B R U A R 

 der zweite Monat 

  
T A F E L 

      mit der Kreide schreiben wir an die … 

   
M U N D 

      sie hat blonde Haare, blaue Augen, roten … 

              
Lösung:  Faschingskrapfen sind ein süßes, mit Marmelade gefülltes Gepäck. 

 
Wie sagt es auf Tschechisch? Masopustní koblihy 
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Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Kreuzworträtsel: Faschingskrapfen 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_14ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – procvičování produktivních 
řečových dovedností 

Druh výukového zdroje:   

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    8 minut 

Anotace:  Při vyplňování křížovky si žáci procvičí novou slovní 
zásobu i zopakují dříve probírané výrazy. Cvičení je ztíženo 
tím, že křížovka není překladová, ale hledané výrazy jsou 
uvedeny v německém popisu. Křížovka rozvíjí produktivní 
řečové dovednosti. Po vyplnění tajenky si žáci připomenou, 
co si pamatují o masopustu z předešlého cvičení.  

Zdroje: Při přípravě křížovky byla použita slovní zásoba z učebnice 
Heute haben wir Deutsch 3 a Heute haben wir Deustch 4. 
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Was passt? Ergänze das Wort: 

die Wohnung / das Zimmer    die Schule / ______________________________ 

die Tafel / die Kreide     das Heft / _______________________________ 

der Lehrer / die Schule    der Verkäufer / __________________________ 

der Montag / der Sonntag    der Morgen /_____________________________ 

die Woche / der Tag     das Jahr / _______________________________ 

der Vater / der Sohn      die Mutter / _____________________________ 

der Mann / der Junge     die Frau / _______________________________ 

der Wald / der Baum     die Stadt / _______________________________ 

die Oma /der Opa     die Tante / _______________________________ 

Tschechien / Prag     Deutschland / ____________________________ 

Prag / Wien      Tschechien / _____________________________ 

liegen / Bett      sitzen / _________________________________ 

Durst / trinken      Hunger / ________________________________ 

September / Ferien     Juli / ___________________________________  
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Lösung: 

Was passt? Ergänze das Wort: 

die Wohnung / das Zimmer    die Schule / die Klasse 

die Tafel / die Kreide     das Heft /  der Kuli 

der Lehrer / die Schule    der Verkäufer / das Geschäft 

der Montag / der Sonntag    der Morgen / der Abend 

die Woche / der Tag     das Jahr / der Monat 

der Vater / der Sohn      die Mutter / die Tochter 

der Mann / der Junge     die Frau /  das Mädchen 

der Wald / der Baum     die Stadt /  die Straße 

die Oma /der Opa     die Tante / der Onkel 

Tschechien / Prag     Deutschland / Berlin 

Prag / Wien      Tschechien / Österreich 

liegen / Bett      sitzen /  der Stuhl 

Durst / trinken      Hunger /  essen 

September / Schule     Juli /  Ferien 
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Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Was passt? Ergänze das Wort 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_15ML  

Zařazení do ŠVP:  Německý jazyk – 12 – 15 let, opakování slovní zásoby 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    10 minut 

Anotace:  Test je zaměřen na procvičení slovní zásoby zábavnou 
formou, zároveň si žák musí uvědomit souvislosti mezi 
výrazy. Cvičení upevňuje produktivní řečové dovednosti. 

Zdroje: Námět použit podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, 
Arbeitsheft,  lekce 5, str. 47, autoři doc. PhDr.Milada 
Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura 
JIRCO, druhé vydání 1999 

 

 



II_Koh_16

1

July 18, 2012

III 20-17:13



II_Koh_16

2

July 18, 2012

III 20-17:48

těšit se na někoho, něco

považovat ze někoho, něco



II_Koh_16

3

July 18, 2012

III 20-18:03
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4

July 18, 2012

III 20-18:03



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Slovesné vazby odlišné od češtiny  

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II-Koh_16ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – přehled dosud probraných 
sloves s vazbami odlišnými od češtiny a jejich 
procvičování ve větě v návaznosti na lekci 6 ve 4.dílu 
učebnice Heute haben wir Deutsch 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    30 minut 

Anotace:  Pracovní list je rozdělen do dvou částí. V první části jsou 
uvedena slovesa, barevně odlišena předložka a uveden i 
pád. Po zapsání a procvičení je druhá část, kdy žáci doplňují 
do připravených vět vynechanou předložku. 

Zdroje: Námět použit podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, 
lekce 6, str. 179, 180, 189, autoři doc. PhDr.Milada 
Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura 
JIRCO, druhé vydání 1999 
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1

July 18, 2012

III 20-18:35



II_Koh_17

2

July 18, 2012

III 20-18:42



II_Koh_17

3

July 18, 2012

III 20-18:47

Morgen ist unsere



II_Koh_17

4

July 18, 2012

III 20-18:18

denkt er?

denkt er?

den Ausflug:



II_Koh_17

5

July 18, 2012

III 20-18:18

Lösung
denkt er?

denkt er?

den Ausflug:
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Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Zájmenná příslovce 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_17ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – doplnění učiva o slovesných 
vazbách, použití zájmenných příslovcí v otázkách a 
odpovědích 

Druh výukového zdroje:   

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    25 minut 

Anotace:  v první části jsou žáci seznámeni s tvorbou zájmenných 
tázacích příslovcí, sami uvádějí další příklady, totéž v další 
části o zájmenných příslovcích ukazovacích. Ve třetí části 
jsou upozorněni na pravidla používání. Čtvrtá část je 
zkombinovaná s doplňování předložky do oznamovací věty, 
po té žáci doplní tázací příslovce do otázky. 

Zdroje: Námět použit jako doplnění ke slovesným vazbám podle 
učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, lekce 6, str. 179, 180, 
189, autoři doc. PhDr.Milada Kouřimská, CSc., Utte  
Kettenberg a kol, vydala agentura JIRCO, druhé vydání 
1999 
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Slovesné vazby 
Ergänze: 
Meine Mutter fragt mich nach ____________________________ (meine Noten) 

Der Lehrer fragt ihn nach ________________________________ (sein Heft) 

Der Großvater fragt uns nach _____________________________ (unser Ausflug) 

Die Mitschüler fragen sie nach ____________________________ (ihr Erfolg in der Schule) 

Mein Mitschüler fragt mich nach __________________________ (meine Schwester) 

Paul fragt seine Freundin nach ____________________________ (ihre Hobbys) 

Lisa fragt seinen Freund nach _____________________________ (seine Pläne) 

Die Eltern fragen Kinder nach ____________________________ (ihre Hausaufgabe) 

Der Mann fragt mich nach _______________________________ (mein Beruf) 

Der Großvater fragt euch nach ___________________________ (eure Erfolge) 
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Lösung 
Slovesné vazby 
Ergänze: 
Meine Mutter fragt mich nach meinen Noten.   (meine Noten) 

Der Lehrer fragt ihn nach seinem Heft.    (sein Heft) 

Der Großvater fragt uns nach unserem Ausflug.   (unser Ausflug) 

Die Mitschüler fragen sie nach ihrem Erfolg in der Schule.  (ihr Erfolg in der Schule) 

Mein Mitschüler fragt mich nach meiner Schwester.  (meine Schwester) 

Paul fragt seine Freundin nach ihren Hobbys.    (ihre Hobbys) 

Lisa fragt seinen Freund nach seinen Plänen.   (seine Pläne) 

Die Eltern fragen Kinder nach ihren Hausaufgaben.  (ihre Hausaufgabe) 

Der Mann fragt mich nach meinem Beruf.    (mein Beruf) 

Der Großvater fragt euch nach euren Erfolgen.   (eure Erfolge) 
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Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Slovesné vazby 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_18ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – procvičování slovesné 
vazby „fragen nach…“ 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    7 minut 

Anotace:  Krátký test na procvičení slovesné vazby odlišné od češtiny. 
Žáci doplňují do vět se slovesem „fragen“ výraz ze závorky 
na koci věty ve 3. pádě, musí dávat pozor na rod 
podstatného jména i na číslo jednotné či množné 

Zdroje: Námět použit jako doplnění ke slovesným vazbám podle 
učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, lekce 6, str. 179,  
autoři doc. PhDr.Milada Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg 
a kol, vydala agentura JIRCO, druhé vydání 1999 
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Slovesné vazby 

Ergänze die Präposition oder den Artikel: 

Ich halte sie ________ eine gute Freundin. 

Der Trainer hält Frank _______ einen guten Sportler. 

Die Eltern sprechen oft ________ meine schlechte Noten. 

Die Kinder sprechen __________ dem Ausflug. 

Frank interessiert sich ___________ Sport. 

Wir sprechen ___________ dem Besuch bei Frank. 

Die Schüler sprechen im Unterricht ____________ die Drogen. 

Er interessiert sich __________ die Geschichte. 

Meine Mutter interessiert sich ____________ meine Klassenarbeit. 

Die Schüler denken _________ ihren Ausflug. 

Der Schüler versteht___________ Lehrer nicht. 

Frank hat nur _________ den Sport gedacht. 

Hans hat ___________ Mitschüler angerufen. 

Am Mittwoch rufe ich _____________ Opa an. 

Wir freuen uns ___________ unseren Ausflug. 

Ich rufe __________ Freund, aber er hört mich nicht. 
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Slovesné vazby 

Ergänze die Präposition oder den Artikel: 

Ich halte sie für eine gute Freundin. 

Der Trainer hält Frank für einen guten Sportler. 

Die Eltern sprechen oft über meine schlechte Noten. 

Die Kinder sprechen  von  dem Ausflug. 

Frank interessiert sich für Sport. 

Wir sprechen von dem Besuch bei Frank. 

Die Schüler sprechen im Unterricht über die Drogen. 

Er interessiert sich für die Geschichte. 

Meine Mutter interessiert sich für meine Klassenarbeit. 

Die Schüler denken an  ihren Ausflug. 

Der Schüler versteht den  Lehrer nicht. 

Frank hat nur an den Sport gedacht. 

Hans hat den  Mitschüler angerufen. 

Am Mittwoch rufe ich meinen Opa an. 

Wir freuen uns auf unseren Ausflug. 

Ich rufe meinen Freund, aber er hört mich nicht. 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Slovesné vazby odlišné od češtiny 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_19ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – procvičení učiva o 
slovesných vazbách  

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    7 minut 

Anotace:  Cvičení je určeno pro zopakování učiva o slovesných 
vazbách odlišných od češtiny. Žáci doplňují předložky nebo 
člen či přivlastňovací zájmeno na vynechané místo 

Zdroje: Námět použit jako doplnění ke slovesným vazbám podle 
učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, slovní zásoba  lekce 5 
a 6, autoři doc. PhDr.Milada Kouřimská, CSc., Utte  
Kettenberg a kol, vydala agentura JIRCO, druhé vydání 
1999 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Was fehlt? Ergänze Verben 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_20ML  

Zařazení do ŠVP:  Německý jazyk – 9. ročník – procvičování a upevňování  
tvarů sloves se změnou kmenové samohlásky v přítomném čase a v perfektu 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    15 minut 

Anotace:  Cvičení je určeno k procvičení a upevnění správných tvarů 
sloves se změnou kmenové samohlásky. Jsou to slovesa 
probíraná v lekci 5 a 6.  Slovesa jsou připravena v tabulce. 
V tabulce se doplňuje infinitiv, 1., 2. a 3. os. j.č. přít. času a 
perfektum v 1. os. V každé řádce jsou dva tvary zapsány a 
tři další má žák doplnit. 

 

Zdroje: Námět použit jako jako procvičování správných tvarů 
sloves  podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, slovní 
zásoba  lekce 5 a 6, autoři doc. PhDr.Milada Kouřimská, 
CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura JIRCO, druhé 
vydání 1999 

 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního 
programu Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

Gemischte Verben 

Schreib die Verben im Perfekt: 

Der Vater bringt seinem Sohn den Ball. 

________________________________________________________________  

Milan kennt München noch nicht. 

________________________________________________________________  

Frank verbringt viel Zeit in der Turnhalle. 

________________________________________________________________  

Wir verbringen zwei Wochen am Meer. 

________________________________________________________________  

Mein Freund bringt ein interessantes Buch mit. 

________________________________________________________________  

Ich kenne dieses Buch schon. 

________________________________________________________________  

Ich denke die ganze Woche an meine Freundin. 

________________________________________________________________  

Er kennt den Film noch nicht. 

________________________________________________________________  

Diese Berge kenne ich noch nicht. 

________________________________________________________________ 

Familie Hoffmann verbringt ihren Urlaub im Riesengebirge. 

________________________________________________________________  

Den Nachmittag verbringt er auf dem Sportplatz. 

________________________________________________________________  

 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního 
programu Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

Lösung: 

Gemischte Verben 

Schreib die Verben im Perfekt: 

Der Vater bringt seinem Sohn den Ball. 

Der Vater hat seinem Sohn den Ball gebracht. 

Milan kennt München noch nicht. 

Milan hat München noch nicht gekannt. 

Frank verbringt viel Zeit in der Turnhalle. 

Frank hat viel Zeit in der Turnhalle verbracht.  

Wir verbringen zwei Wochen am Meer. 

Wir haben zwei Wochen am Meer vebracht. 

Mein Freund bringt ein interessantes Buch mit. 

Mein Freund hat  ein interessantes Buch mitgebracht. 

Ich kenne dieses Buch schon. 

Ich habe dieses Buch schon gekannt.  

Ich denke die ganze Woche an meine Freundin. 

Ich habe die ganze Woche an meine Freundin gedacht. 

Er kennt den Film noch nicht. 

Er hat den Film noch nicht gekannt. 

Diese Berge kenne ich noch nicht. 

Diese Berge habe ich noch nicht gekannt. 

Familie Hoffmann verbringt ihren Urlaub im Riesengebirge. 

Familie Hoffmann hat ihren Urlaub im Riesengebirge verbracht.  

Den Nachmittag verbringt er auf dem Sportplatz. 

Den Nachmittag hat er auf dem Sportplatz verbracht.  

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Gemischte Verben. Schreib die Verben im Perfekt 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_21ML  

Zařazení do ŠVP:  Německý jazyk – 9. ročník – perfektum smíšených sloves 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    12 minut 

Anotace:  Žáci dostanou věty se smíšenými slovesy v přítomném čase 
a mají tyto věty napsat v minulém čase za pomoci perfekta.  

Zdroje: Námět použit jako doplnění k procvičování smíšených 
sloves podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, slovní 
zásoba  lekce 6, str. 182, autoři doc. PhDr.Milada 
Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura 
JIRCO, druhé vydání 1999 

 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 
Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 
Was weißt du schon? Schreib die Nebensätze im Perfekt. 

Ich weiß, dass….  (Pfadfinder – aus Bern ins Skilager– fahren) 

Ich weiß, dass Pfadfinder aus Bern ins Skilager gefahren sind. 

Ich weiß, dass …  (Pfadfinder – Pendelzug – nach Zermatt – fahren) 

_______________________________________________________________________________________  

_______________________________________________________________________________________ 

Ich weiß, dass …  (sie – eine Woche lang – in einer Jugendherberge – bleiben) 

_______________________________________________________________________________________  

_______________________________________________________________________________________ 

Ich weiß, dass …  (sie – ihre Sacken – auspacken) 

_______________________________________________________________________________________  

Ich weiß, dass …  (Philipp – unten – auf dem rechten Doppelstockbett – schlafen) 

_______________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________ 

Ich weiß, dass …  (die erste Gruppe – nach dem Nachtessen – Geschirr – abwaschen) 

_______________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________  

Ich weiß, dass …  (nach dem Nachtessen – die Kinder – zur Gitarre – singen, „Mensch, ärgere 

dich nicht“ spielen) _______________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________  

Ich weiß, dass …  (Pfadfinder – auf den Kleinen Matterhorn – mit der Gondole – fahren) 

_______________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________  

Ich weiß, dass …  (Priska – auf der Piste – auf dem Gletscher – sich verletzt) 

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________  

Ich weiß, dass …  (der Rettungsdienst – Helikopter – nach Visp – sie  – ins Spital – bringen) 

_______________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________   

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 
Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

Lösung: 

Was weißt du schon? Schreib die Nebensätze im Perfekt. 

Ich weiß, dass….  (Pfadfinder – aus Bern ins Skilager– fahren) 

Ich weiß, dass Pfadfinder aus Bern ins Skilager gefahren sind. 

Ich weiß, dass …  (Pfadfinder – Pendelzug – nach Zermatt – fahren) 

Ich weiß, dass die Pfadfinder mit dem Pendelzug nach Zermatt gefahren sind. 

Ich weiß, dass …  (sie – eine Woche lang – in einer Jugendherberge – bleiben) 

Ich weiß, dass sie eine Woche lang in einer Jugendherberge geblieben sind. 

Ich weiß, dass …  (sie – ihre Sacken – auspacken) 

Ich weiß, dass sie ihre Sachen ausgepackt haben. 

Ich weiß, dass …  (Philipp – unten – auf dem rechten Doppelstockbett – schlafen) 

Ich weiß, dass Philipp unten auf dem rechten Doppelstockbett geschlafen hat. 

Ich weiß, dass …  (die erste Gruppe – nach dem Nachtessen – Geschirr – abwaschen) 

Ich weiß, dass die erste Gruppe nach dem Nachtessen Geschirr abgewaschen hat. 

Ich weiß, dass …  (nach dem Nachtessen – die Kinder – zur Gitarre – singen, „Mensch, ärgere 

dich nicht“ spielen)  

Ich weiß, dass die Kinder nach dem Nachtessen zur Gitarre gesungen haben und „Mensch, ärgere dich 

nicht“ gespielt haben. 

Ich weiß, dass …  (Pfadfinder – auf den Kleinen Matterhorn – mit der Gondole – fahren) 

Ich weiß, dass die Pfadfinder auf den Kleinen Matterhorn mit der Gondole gefahren sind. 

Ich weiß, dass …  (Priska – auf der Piste – auf dem Gletscher – sich verletzt) 

Ich weiß, dass Priska auf der Piste auf dem Gletscher sich verletzt hat. 

Ich weiß, dass …  (der Rettungsdienst – Helikopter – nach Visp – sie  – ins Spital – bringen)  

Ich weiß, dass  der Rettungsdienst mit der Helikopter sie nach Visp ins Spital gebracht hat. 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:   Was weißt du schon? Schreib die Nebensätze im Perfekt. 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_22ML  

Zařazení do ŠVP:  Německý jazyk – 9. ročník – vedlejší věty s „dass“ 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    12 minut 

Anotace:  Žáci si v tomto cvičení zopakují texty z 5. lekce 4. dílu 
učebnice Heute haben wir Deutsch. Výrazy v závorkách 
dají do správných tvarů a musí dávat pozor na správný 
slovosled ve vedlejší větě., současně procvičují i tvary 
perfekta. 

Zdroje: Námět použit jako jako procvičování správných tvarů 
sloves  podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4,  lekce 5 
a 6, str. 139, 142, 158, 184, autoři doc. PhDr.Milada 
Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura 
JIRCO, druhé vydání 1999 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Ostern 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_23ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – rozšiřující učivo, reálie, 
Velikonoce a velikonoční zvyky v Německu a u nás 

Druh výukového zdroje:   

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    15 minut 

Anotace:  V prezentaci je připomenuta historie Velikonoc, 
velikonoční zvyky. Na prezentaci navazuje pracovní list. 
Námět lze použít i v nižších ročnících. 

Zdroje: Náměty, informace a obrazový materiál jsem čerpala ze 
stránek 
http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:Hauptseite 
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OSTERN 

� Ostern ist der wichtigste Feiertag im christlichen Kalender, noch vor Weihnachten. Das 
Weihnachtsfest symbolisiert zwar die Geburt Jesu Christi, aber Ostern steht für die 
Wiederauferstehung 

� Das Osterfest markiert das Ende der Fastenzeit, welche am Aschermittwoch beginnt 
� Ostern gehört zu den beweglichen Festen, deren Kalendardatum jedes Jahr variiert. Der Ostersonntag 

hängt vom Frühlingsvollmond ab. Ostersonntag ist der erste Sonntag nach dem ersten Vollmond 
nach der FrühlingsTag, also zwischen dem 22.März und dem 25.April. 

� Von der Osterzeit liegt die Fastenziet, die 40 Tage dauert und seit dem Jahr 1091 am 
Aschermittwoch beginnt. 

� Die Karwoche ist die Woche unmittelbar vor Ostern. Sie ist die Kernzeit der österlichen Passionszeit 
und für Christen die wichtigste Woche des Kirchenjahres. 

� Die Karwoche beginnt mit dem Palmsonntag, an dem die Christen den Einzug Jesu in Jerusalem 
feiern. In der Karwoche liegen noch der Gründonnerstag, der Karfreitag und der Karsamstag  

� Am Gründonnerstag feiert das Christentum das letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern. 
� Am folgenden Karfreitag wird des Todes Jesu am Kreuz gedacht, am Karsamstag ist Grabesruhe, 

und am dritten Tag, dem Ostersonntag, wird schließlich die Auferweckung Jesu von den Toten 
gefeiert. 

� In katholischen Gemeinden werden die Kirchenglocken zwischen Karfreitag und der Osternacht 
nicht geläutet . Kinder und Jugendliche mit speziellen Ratschen oder Klappern ziehen durch das Dorf 
, um zu den Gottesdiensten zu rufen. 

� Osterfeiertage sind Ostersonntag und Ostermontag 
 
 
Osterbräuche 

� Das Osterei als Symbol - Die Symbolik neuen Lebens 
� Das Ei dient als Nahrung, ist Symbol des Lebens, der Reinheit, der Fruchtbarkeit 
� Die traditionelle Farbe für das Ei in der westlichen Welt ist seit dem 13. Jahrhundert Rot ( Roteier ), 

als die Farbe des Blutes Christi, des Lebens 
� Bis heute gibt es regional viele verschiedene Grundfarben für das Ei 
� Man kann die Eier mit Pflanzenfarben oder Malerabtönfarben färben. Sie können einfarbig bis 

vielfarbig sein, 
� Es gibt Ostereier aus den verschiedensten Materialien. Bekannt sind Eier aus Gold, Silber, Glas, 

Porzellan, Ton, usw.  
� Beliebt sind die Ostereier, besonders bei Kindern, aus Schokolade, Marzipan, sonstigen Süßstoffen 

und wegen ihrer bunten Verpackunge 
� Die Kinder an Ostern  farben Eier, bemalen Eiern, suchen Eier, essen Süßigkeiten 
� In deutschsprachigen Ländern suchen die Kinder bunt bemalte versteckte Eier und Süßigkeiten, die 

von einem Osterhasen versteckt wurden.  
� Es gibt auch den Brauch, Zweige in Vasen oder auf Bäumen im Garten mit bunt bemalten Ostereiern 

zu schmücken.  
� Als Ostergebäck gibt es einen Kuchen in Hasen- oder Lammform 

  



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 
Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

Welche Antwort ist richtig? 
 
 

1. Was feiern die Christen an Ostern?    
2. Warum schenkt man Eier? 
3. Wann ist Ostern in jedem Jahr? 
4. Was bedeutet die Karwoche? 
5. Warum bringt der Osterhase die Eier? 
6. Wie lange dauert die Fastenzeit? 
7. Woher kommt das Eier-Färben? 

 
A. Der Hase symbolisiert Furchtbarkeit. 
B. Jesus ist von den den Toten auferstanden. 
C. Es ist die Woche von der Ostersonntag. Man gedenkt des Leidens Jesu. 
D. Sie bedeuten Fruchtbarkeit und neues Leben. 
E. 40 Tage, von Aschermittwoch bis Karsamstag. 
F. Am Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond, also zwischen dem 22.März und dem 25.April. 
G. In der Fastenzeit durften früher keine Eier gegessen werden. Sie sollten sich aber bis Ostern halten. 

Also wurden sie gekocht und eingefärbt (damit man sie von den rohen Eiern unterscheiden konnte). 
 

1 2 3 4 5 6 7 
       
 
 
 
http://www.kaleidos.de/alltag/rituale/oste_u2.htm 
http://de.wikipedia.org/wiki/Ostern 
http://www.german-easter-holiday.com/ostern-osterfest/ostern/index.html 
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Welche Antwort ist richtig? 
 
 
Lösung 

1 2 3 4 5 6 7 
B D F C A E G 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Ostern, Ostrbräuche  

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II-Koh_24ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – rozšiřující učivo, reálie, 
Velikonoce a velikonoční zvyky v Německu a u nás 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    20 minut 

Anotace:  Páce je rozdělena do tří částí. V první části souvislý text 
připomíná původ Velikonoc, podle čeho se vypočítává 
datum Velikonoc a význam Velikonoc pro křesťany, ve 
druhé části jsou připomenuty nejdůležitější velikonoční 
zvyky. Na informace z textu navazuje kviz podle stránek 
kaleidos.de. Pro názornost je text doplněn jednoduchou 
časovou přímkou na téma půst a Velikonoce. Lze použít i 
v jiných ročnících. 

Zdroje: Informace a námět pro kviz jsem čerpala podle stránek 
http://www.kaleidos.de/alltag/rituale/oste_u2.htm 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ostern 
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Was passt zusammen? Was soll man ergänzen? 
Spoj dvojice slov. Doplň, co chybí. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Vypiš dvojice a uveď české výrazy: 
___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

leicht 

trocken 

lustig 

sauber laut 

leer 

lang 

teuer 

flach 

böse 

schlank 

interessant 

__________ck 

tra__________ 

___________ill 

__________zig 

tie___________ 

bi___________ 
schw_________ 

__________rz 

_________oll 

bra__________ 

__________ss 

langw_______ 
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___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________  

 
Schreib im Deutsch mit bestimmten und unbestimmten Artikel: 

Plný koš   _________________________________________________________ 

   _________________________________________________________ 

Zajímavá kniha _________________________________________________________ 

   _________________________________________________________ 

Čisté plavky  _________________________________________________________

   _________________________________________________________ 

Mokré šaty  _________________________________________________________ 

   _________________________________________________________ 

Štíhlé děvče  _________________________________________________________ 

   _________________________________________________________  

Hodné dítě   _________________________________________________________  

   _________________________________________________________  

Drahé brýle  _________________________________________________________  

   _________________________________________________________ 
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Lösung: 
Was passt zusammen? Was soll man ergänzen? 
Spoj dvojice slov. Doplň, co chybí. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vypiš dvojice a uveď české výrazy: 
leicht – schwer (lehký – těžký) 
trocken – nass (suchý – mokrý) 
lustig – traurig (veselý – smutný) 
interessant – langweilig (zajímavý – nudný) 
schlank – dick (štíhlý – tlustý) 
sauber- schmutzig (čistý – špinavý) 
böse – brav (zlý – hodný) 
flach – tief (mělký – hluboký) 
teuer – billig (drahý – levný) 
lang – kurz (dlouhý – krátký) 
leer – voll (prázdný – plný) 
laut – still (hlučný – tichý) 
 

leicht 

trocken 

lustig 

interessant 

schlank 

sauber 

dick 

traurig 

still 

schmutzig 

tief 

billig 

böse 

flach 

teuer 

lang 

leer 

laut 

langweilig 

nass 

brav 

voll 

kurz 

schwer 
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Schreib im Deutsch mit bestimmten und unbestimmten Artikel: 

Plný koš   der leere Korb, ein leerer Korb 

Zajímavá kniha das interessante Buch, ein interessantes Buch 

Čisté plavky  der saubere Badeanzug, ein sauberer Badeanzug 

Mokré šaty  das nasse Kleid, ein nasses Kleid 

Štíhlé děvče  das schlanke Mädchen, ein schlankes Mädchen 

Hodné dítě   das brave Kind, ein braves Kind 

Drahé brýle  die teuere Brille, eine teuere Brille 

 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Adjektive, was passt zusammen?  

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II-Koh_25ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – procvičení učiva o 
přídavných jménech a procvičení slovní zásoby 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    15 minut 

Anotace:  Test je rozdělen do dvou částí. V první části je uvedeno 12 
přídavných jmen a dalších 12 je uvedeno neúplných, žák je 
musí dokončit a připojit k přídavnému jménu opačného 
významu, po té je vypíše a připojí k nim české významy. Ve 
druhé části je spojení 7 přídavných a podstatných jmen a 
žák je má uvést se členem určitým a neurčitým 

Zdroje: Námět použit jako procvičování porozumění významu 
přídavných jmen a procvičení jejich správných tvarů podle 
učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, slovní zásoba  lekce 
7, autoři doc. PhDr.Milada Kouřimská, CSc., Utte  
Kettenberg a kol, vydala agentura JIRCO, druhé vydání 
1999 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Stupňování přídavných jmen  

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II-Koh_26ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – procvičení učiva o 
přídavných jménech a stupňování přídavných jmen, 
doplňující učivo k učebnici Heute haben wir deutsch 4 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    15 minut 

Anotace:  V pracovním listě je přehledně ukázáno pravidelné a 
nepravidelné stupňování přídavných jmen, použití 
stupňovaných přídavných jmen při srovnání. Součástí 
pracovního listu jsou i dvě cvičení na použití správného 
výrazu stupňovaného přídavného jména 

Zdroje: Námět použit jako procvičování porozumění stupňování  
přídavných jmen a procvičení jejich správných tvarů jako 
doplnění k učebnici Heute haben wir  Deutsch 4, autoři doc. 
PhDr.Milada Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, 
vydala agentura JIRCO, druhé vydání 1999 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Passau 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II-Koh_27ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – doplňující učivo k učebnici 
Heute haben wir Deutsch 4, reálie německy mluvících 
zemí 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    15 minut 

Anotace:  Prezentace navazuje na textu v učebnici Heute haben wir 
Deutsch 4, str. 230. V prezentaci je doplňující obrazový 
materiál k uvedenému textu a další informace o městě. Žák 
porozumí jednoduchému textu, vyhledává na mapě město i 
řeky. 

Zdroje: Heute haben wir  Deutsch 4, autoři doc. PhDr.Milada 
Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura 
JIRCO, druhé vydání 1999 

 http://de.wikipedia.org/wiki/Passau 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu: Was machen Leute zu Hause und in der Freizeit. Wir 
fragen und antworten. 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_28ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – konverzační téma – činnosti 
ve volném čase, procvičení sloves 

Druh výukového zdroje:   

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    25 minut 

Anotace:  V první části si žáci zopakují nebo doplní výrazy na dané 
téma. Pak přiřazují k obrázkům správné výrazy. Tyto si 
procvičí ještě v přítomném a minulém čase. Cvičení je 
spojeno s opakováním sloves se změnou kmenové 
souhlásky a sloves s odlučitelnou předponou. V další části 
tvoří otázky k daným slovesům (Wer? Was? Wie oft? 
Wann? Warum?) Žáci si mohou připravit podle dané 
osnovy vyprávění a činnostech doma a ve volném čase. 

Zdroje: Námět použit jako doplnění ke konverzačnímu tématu. 
Obrázky použity podle www.hueber.de, učebnice Planet2 

 http://www.hueber.de/sixcms/media.php/36/planet1L14-
wann.pdf 

 

 

 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního 
programu Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 
Bilde die Frage mit „warum“ und antworte mit „weil“ : 

Beispiel: 

Herr Schmidt: immer zu spät kommen 

   immer seine Uhr vergessen 

Warum kommt Herr Schmidt immer zu spät? – Weil er immer seine Uhr vergisst. 

Frank:   nicht ins Schwimmbad gehen 

   Kopfschmerzen habe 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________   

Frau Hoffmann: zum Arzt gehen 

   Fieber und Bauchschmerzen haben 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________  

Susanne:  nach Düsseldorf fahren 

   ihren Onkel besuchen wollen 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________  

Veronika:  nicht zur Party kommen 

   zu Hause müssen bleiben 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________  

Günther:  zu Hause traurig sein 

   in der Schule Probleme haben 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________  

David:   nicht mit Agathe sprechen 

   sie langweilig finden 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________  



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního 
programu Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

Lösung: 

Bilde die Frage mit „warum“ und antworte mit „weil“ : 

Beispiel: 

Herr Schmidt: immer zu spät kommen 

   immer seine Uhr vergessen 

Warum kommt Herr Schmidt immer zu spät? – Weil er immer seine Uhr vergisst. 

Frank:   nicht ins Schwimmbad gehen 

   Kopfschmerzen habe 

Warum geht Frank nicht ins Schwimmbad? Weil er Kopfschmerzen hat. 

Frau Hoffmann: zum Arzt gehen 

   Fieber und Bauchschmerzen haben 

Warum geht Frau Hoffmann zum Arzt, Weil sie Fieber und Kopfschmerzen hat. 

Susanne:  nach Düsseldorf fahren 

   ihren Onkel besuchen wollen 

Warum chrt Susanne nach Düsseldorf? Weil sie ihren Onkel besuchen will. 

Veronika:  nicht zur Party kommen 

   zu Hause müssen bleiben 

Warum kommt Veronika nicht zur Party? Weil sie zu Hause bleiben muss. 

Günther:  zu Hause traurig sein 

   in der Schule Probleme haben 

Warum ist Günther zu Hause traurig? Weil er in der Schule Probleme hat. 

David:   nicht mit Agathe sprechen 

   sie langweilig finden 

Warum spricht David nicht mit Agathe, Weil er sie langweilig findet. 

 

http://www.hueber.de/sixcms/media.php/36/pp2tk1-l04-warum-weil.pdf 

 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu: Bilde die Fragen mit „warum“ und  antworte mit „weil“  

Autor:   Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu:II_Koh_29ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk - 9. r. -  skladba, vedlejší věty s „weil“  

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:   10 minut 

Anotace:  Pracovní list je zaměřen na procvičení vedlejších vět se spojkou 
weil. Žáci se ptají na uvedený výraz a odpovídají vedlejší větou se 
spojkou weil. 

Zdroje: Námět použit podle internetové učebnice z www.hueber.de, 
učebnice Planet 2 

 http://www.hueber.de/sixcms/media.php/36/pp2tk1-l04-warum-
weil.pdf 

Použito při opakování vedlejších vět 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Harz 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_30ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – doplnění k textu v učebnici, 
seznámení s reáliemi Německa 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    10minut 

Anotace:  Tato prezentace slouží k doplnění textu v učebnici. Žáci se 
seznámí se snímky míst, o kterých čtou v textu. Současně 
jsou připojeny základní informace pohoří Harz  

Zdroje: Námět použit podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, 
lekce 8, str. 236, 237, 239, 247,  autoři doc. PhDr.Milada 
Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura 
JIRCO, druhé vydání 1999 

    http://de.wikipedia.org/wiki/Harz_%28Mittelgebirge%29 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Wernigerode und Goslar 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_31ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – doplnění k textu v učebnici, 
seznámení s reáliemi Německa 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    15minut 

Anotace:  Tato prezentace slouží k doplnění textu v učebnici. Žáci se 
seznámí se snímky míst, o kterých čtou v textu. Současně 
jsou připojeny základní informace o městech Wernigerode a 
Goslar  

Zdroje: Námět použit podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, 
lekce 8, str. 237, 247,  248,  autoři doc. PhDr.Milada 
Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura 
JIRCO, druhé vydání 1999 

 http://de.wikipedia.org/wiki/Wernigerode 

 http://de.wikipedia.org/wiki/Goslar  
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Préteritum – minulý čas  

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II-Koh_32ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – přehled užití préterita, 
časování préterita pravidelných sloves, nepravidelných 
sloves a způsobových sloves. 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    25 minut 

Anotace:  Jednotlivé listy na sebe navazují. Nejdříve je užití préterita 
ve větě, pak vyčasovaná pravidelná slovesa v préteritu, pak 
nepravidelná slovesa v préteritu a způsobová slovesa. 
Nakonec je na procvičení a užití préterita v několika větách 

Zdroje: Námět použit podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, 
lekce 7 a 8, str. 221, 253, autoři doc. PhDr.Milada 
Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura 
JIRCO, druhé vydání 1999 

 

 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního 
programu Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 

Mein Tag 

Heute war ich den ganzen Tag fleißig. Ich stand sehr früh auf und schrieb noch 

schnell eine Aufgabe. Ich frühstückte schnell, weil ich sehr wenig Zeit hatte. 

Dann lief ich zur Haltestelle, aber der Bus fuhr mir gerade vor der Nase weg. Ich 

mußte an der Haltestelle lange warten, bis der nächste Bus kam. Ich fror, weil 

ich meine Handschuhe und meine Mütze zu Hause vergaß. Endlich kam ein sehr 

voller Bus. Ich stieg schnell ein. Ich kam zu spät zur Schule und mußte mich 

beim  Lehrer entschuldigen. Ich lernte in der Schule sechs Stunden. Um halb 

zwei war der Unterricht zu Ende. Ich ging mit meiner Schwester nach Hause 

und wir aßen zu Mittag. Am Nachmittag nahm ich meinen Ball mit und ging  

mit meinen Freunden zum Sportplazt und wir spielten Fußball bis fünf Uhr. Wir 

trainierten, weil unsere Klasse spielte am Samstag Fußball gegen die 8 A. Meine 

Schwester malte schon vier Plakate. Am Abend aß ich Abendbrot und dann sah 

ich fern. Ich schlief um elf Uhr ein. 

(Ich fror. – Byla mi zima.) 

Antworte: 

a) Was machte der Junge am Morgen? 

b) Womit fuhr er zur Schule?  

c) Welche Probleme hatte er mit dem Bus? 

d) Wann ging er nach Hause? 

e) Was machte er am Nachmittag? 

 

Unterstreiche alle regelmäßigen Verben blau. 

Unterstreiche alle unregelmäßigen Verben rot. 

Unterstreiche alle Modalverben grün. 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního 
programu Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 

Schreibe die Präteritumformen auf und suche den Infinitiv dazu: 

aufstehen          einschlafen          einsteigen          essen          essen            

fernsehen               frühstücken            fahren                    gehen            gehen   

frieren                    haben                     kommen               kommen       kommen  

laufen                  lernen                    malen                mitnehmen           müssen          

müssen                 sein                      sein                       schreiben             spielen            

spielen                trainieren             vergessen 

 

Präteritum  Infnitiv   Präteritum  Infinitiv 

war   sein    _________  ______________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 

_________  _____________  _________  _____________ 
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programu Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 

Lösung: 
a) Morgen machte er noch Hausaufgaben. 
b) Er fuhr mit dem Bus zur Schule? 
c) Der erste Bus fuhr ihm gerade vor der Nase weg, der zweite Bus war sehr 

voll. 
d) Er ging um zwei Uhr nach Hause. 
e) Er spielte mit seinen Freunden Fußball. 

 
Präteritum  Infinitiv   Präteritum  Infinitiv 
war   sein    stand auf  aufstehen 
schrieb  schreiben   frühstückte  frühstücken   
hatte   haben    lief   laufen             
fuhr   fahren   musste  müssen              
kam   kommen   fror   frieren                 
vergaß  vergessen   kam   kommen       
stieg ein  einsteigen   kam   kommen      
musste  müssen   lernte   lernen               
war   sein    ging   gehen            
aßen   essen    nahm mit  mitnehmen     
ging   gehen    spielten  spielen      
trainierten  trainieren   spielte  spielen         
malte   malen    aß   essen                
sah fern  fernsehen   schlief ein  einschlafen  
 



 

Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Mein Tag (préteritum) 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II-Koh_33ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – vyhledávání a zařazování 
tvarů préterita, porozumění textu 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    20 minut 

Anotace:  Jedná se o souvislý text v minulém čase – préteritu. Žáci 
vyhledávají a označují podle zadání tvary préterita. Otázky 
mají ukázat porozumění textu. V poslední části se ještě 
jednou vrátí k vyhledávání tvarů préterita a přiřazování 
tvarů infinitivu daných sloves. 

Zdroje: Námět použit podle učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, 
lekce 7 a 8, str. 221, 253, autoři doc. PhDr.Milada 
Kouřimská, CSc., Utte  Kettenberg a kol, vydala agentura 
JIRCO, druhé vydání 1999 
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programu Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

 

 
Ergänze Präteritumformen: 

Hallo Laura, 

wie geht's? Ich war in den Ferien eine Woche bei meinen Großeltern. Die waren 
ziemlich streng! Gut, dass ich wieder zu Hause bin! Ich ___________ (dürfen) 
da nicht mit dem Handy telefonieren und ________________ (müssen) schon 
um 9 Uhr abends ins Bett. Meine Großeltern __________________ (wollen) 
auch abends nicht fernsehen, sie haben Bücher gelesen, das fand ich total 
langweilig. Und einen Computer hatten sie natürlich auch nicht, ich 
_______________(können) also keine Mails an dich schicken :-(. Außerdem hat 
mir meine Mutter gesagt, ich _______________ (sollen) meiner Großmutter 
beim Kochen helfen. Dazu hatte ich überhaupt keine Lust! Aber ein paar Sachen 
haben mir Spaß gemacht, ich habe zum Beispiel mit meinem Großvater Holz 
gemacht. Das war cool! Und meine Großmutter war früher immer so ernst, das 
hat mich gestört. Ich __________________ (mögen) sie früher nicht so, aber sie 
hat mir in den Ferien ganz viele lustige Geschichten von früher erzählt.  
So, jetzt bin ich wieder zu Hause und kann wieder an den Computer. Und du? 
Wie waren deine Ferien? 
Viele Grüße 
Benjamin 
http://www.hueber.de/shared/uebungen/ideen/fset.php?Volume=2&Lection=6&
Exercise=4&SubExercise=1 
 
Antworte: 

a) Wem schreibt Benjamin? 
b) Wo war Benjamin in den Ferien? 
c) Wie lange war er dort? 
d) Womit war er nicht zufriegen? 
e) Was machte ihm Spaß? 
f) Welche Pflichte hatte er? 
g) Warum schickte er keine Mails an Laura? 
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Lösung: 
Hallo Laura, 
wie geht's? Ich war in den Ferien eine Woche bei meinen Großeltern. Die waren 
ziemlich streng! Gut, dass ich wieder zu Hause bin! Ich durfte  (dürfen) da nicht 
mit dem Handy telefonieren und musste (müssen) schon um 9 Uhr abends ins 
Bett. Meine Großeltern wollten (wollen) auch abends nicht fernsehen, sie haben 
Bücher gelesen, das fand ich total langweilig. Und einen Computer hatten sie 
natürlich auch nicht, ich konnte (können) also keine Mails an dich schicken :-(. 
Außerdem hat mir meine Mutter gesagt, ich sollte (sollen) meiner Großmutter 
beim Kochen helfen. Dazu hatte ich überhaupt keine Lust! Aber ein paar Sachen 
haben mir Spaß gemacht, ich habe zum Beispiel mit meinem Großvater Holz 
gemacht. Das war cool! Und meine Großmutter war früher immer so ernst, das 
hat mich gestört. Ich mochte (mögen) sie früher nicht so, aber sie hat mir in den 
Ferien ganz viele lustige Geschichten von früher erzählt.  
So, jetzt bin ich wieder zu Hause und kann wieder an den Computer. Und du? 
Wie waren deine Ferien? 
Viele Grüße 
Benjamin 
http://www.hueber.de/shared/uebungen/ideen/fset.php?Volume=2&Lection=6&
Exercise=4&SubExercise=1 
 
Antoworte: 

a) Benjamin schrieb an Laura. 
b) Er war bei seinen Großeltern. 
c) Er war dort eine Woche. 
d) Er musste schon um 9 Uhr abends ins Bett, er durfte nicht mit dem Handy 

telefonieren, die Großeltern sahen nicht fern,  sie lasen lieber Bücher und 
das fand Benjamin langweilig. 

e) Er machte mit Opa Holz, seine Oma erzählte viele lustigen Geschichten. 
f) Er sollte seiner Großmutter in der Küche helfen. 
g) Die Großeltern hatten keinen Computer. 
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Metodický list 

Název materiálu:  Der Brief an Laura (ergänze Präteritumformen) 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II-Koh_34ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – porozumění textu, doplnění 
tvarů préterita způsobových sloves 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    10 minut 

Anotace:  Žáci se přečtou souvislý text, doplní tvary préterita 
způsobových sloves. Otázky za textem jsou zaměřeny na 
porozumění obsahu dopisu. Na další hodinu si mohou 
připravit podobný dopis v minulém čase – podpora rozvoje 
řečových dovedností a procvičování gramatiky 

Zdroje: při přípravě souvislého textu byla použita internetová 
učebnice 
http://www.hueber.de/shared/uebungen/ideen/fset.php?Volu

me=2&Lection=6&Exercise=4&SubExercise=1 . Text byl vybrán 

na doplnění učebnice Heute haben wir  Deutsch 4, lekce 8, 
str. 2253, autoři doc. PhDr.Milada Kouřimská, CSc., Utte  
Kettenberg a kol, vydala agentura JIRCO, druhé vydání 
1999 
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START er aß jedl er las 

četl er schlief spal er vergaß 

zapomněl er verstand rozuměl er sprach 

hovořil er traf potkal er kam 

přišel er fand našel er trank 

pil er ging šel er fuhr 

jel er ließ nechal er bekam 

dostal er schrieb psal er stieg ein 
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nastoupil er blieb zůstal er stand auf 

vstal er zog an oblékl ZIEL 

 
 
 
 
Schreib ins Schulheft mindestens fünf Sätzen im Präteritum: 
 
Lösung 
 
z.B.: Er aß Pizza und trank Bier. 
 Er stand um halb sechs auf, frühstückte  und dann ging er zur Schule. 
 Er sprach mit einem Herrn, aber er verstand ihn nicht. 
 Er bekam zu seinem Geburtstag ein interessantes Buch. 
 Er stieg in den Bus ein und fuhr zu seinen Großeltern. 
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Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  Dominospiel: Wir üben die Verben im Präteritum  

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II_Koh_35ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – procvičování gramatického 
učiva a nové slovní zásoby. 

Druh výukového zdroje:   

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    10 minut 

Anotace:  Kartičky domina rozstříháme podle silných čar. Žáci sestaví 
kartičky jako domino tak, aby byly správné výrazy vedle 
sebe. Po společné kontrole si každý žák vybere pět výrazů, 
které použije ve větě v minulém čase. Cvičení slouží 
k procvičení nového gramatického jevu, slovní zásoby a k  
upevňování produktivních řečových dovedností. 

Zdroje:    Heute haben wir Deutsch 4, Lehrbuch, lekce 8,    
     autoři doc. PhDr. Milada Kouřimská, CSc., Utte    
     Kettenberg a kol, vydala agentura JIRCO, druhé vydání  
     1999 
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Tento projekt je spolufinancován Evropským sociálním fondem prostřednictvím Operačního programu 

Vzdělávání pro konkurenceschopnost. 

Metodický list 

Název materiálu:  sloveso werden, budoucí čas 

Autor:    Zdeňka Kohoutová 

Evidenční číslo materiálu: II-Koh_36ML  

Zařazení do ŠVP: Německý jazyk – 9. ročník – rozšíření gramatického 
učiva o učivo budoucího času 

Druh výukového zdroje:  

Pracovní list  Prezentace  Test  Pokus  Souvislý text  

Délka použití:    20 minut 

Anotace:  Žáci se seznámí s časování a užitím slovesa werden ve 
spojení s přídavným jménem a s tvořením budoucího času. 
Na procvičení komunikativních dovedností si sestaví 
z uvedených výrazů souvislý text o plánech do budoucna. 

Zdroje: Námět použit podle učebnice Fit in der deutschen 
Grammatik und Kommunikation, str. 90, autoři A. 
Podepřelová, M. Zbranková, nakladatelství Fraus, r. 2004 

 

 


